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Groß herzoglich Badisches
A n z e t ge - Bl u t

für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
^ ro. 49 . Mittwoch den 19. Juny 1833. .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Nro . 13 ,458 . Die Gebühren - Ansatze für verschiedene bei den AmlSrevisoraten

DaS Großh . Hochpreißl . Justiz - Ministerium hak mittelst hohen Erlasses vom 7 . März d. I . Nro .3533 und s 53 A , nachdem dasselbe bemerkt , daß bei manchen AmlSrevisoraten die Fertigungs - Gebühren
von Geschäften ganz gleicher Art verschieden sportulict , und oft Sporteln und Abschriftsgebühren ange¬
setzt werden,' wo dergleichen entweder gar nicht , oder doch in minderem Betrag statt finden sollten » auch
daß öfters Siegel adhibirt und dafür Gebühren berechnet werden , wo kein Siegel nöthig ist , zur
Erzielung einer gleichförmigen BehandlungSweif « die milfolgende Anleitung über Gebühren - Ansätze von
verschiedenen bei den AmlSrevisoraten vorkommenden Geschäften im Einverständniß mit Großh . Mini¬
sterium beschlossen.

« ämmklichen AmlSrevisoraten deS RegkkrungsbezirkS
' wird htemit aufgegeben , diese Borschrift , neben

welcher , in sofern durch solche keine Abänderung getroffen ist , die frühern bezüglichen Vorschriften fortbe -
stehen , genau zu befolgen, indem sonst die dagegen handelnden im ersten Fall nach tz. 19 der Tax - und
Sportelvrdnung vom Jahr 1807 und in Wiederholungsfällen nach der Dienerpragmatik von Jahr 1819
behandelt werden würden .

Rastatt den 8 . Juny i 833 .
Großh . Regierung deS MittelchcinkreiscS .

I . A d . D .
Frhr . v . Slockhorn . vät . Müller .

Anleitung
über die Gebühren - Ansätze verschiedener bei den Am tSrevksorate n vorkom .

1 . Abhör . Gebühren von Rechnungen aller Art : An dergleichen paffiren , nach § . i 3 .
der Sportelordnung vom Jahr 1807 . vorausgesetzt , daß solche wie unter Nro . 3 . Ut . a . bemerkt werden
wird , geschrieben sind , je für 6 Bogen der Rechnung sowohl , als der Beilagen » 5 kr. Das Abrcch-
nungsbuch wird zu den Beilagen gerechnet , wenn solches mit dem AuSstandSverzeichniß verglichen wird .
Auch wird bei Bemessung der Sextern - Gebühren deS Rechners Journal milberechnet , dagegen darf
für Abschrift der Nolaken nichts angefttzt werden .

3 . Abschriften von Inventuren undTheilungen : Wenn solche von den Interessen ,
ten ausdrücklich verlangt werden , worüber Nachweisung bei den Actrn liegen muß , wie Abschriften von
GemeindS - und andern Rechnungen .

3. Abschriften von Rechnungen , nämlich von GemekndS ' Zunft und Curatel - auch Pfieg»
rechnungen , bei GemeindS .Rechnungen jedoch nur dann , wenn eine Abschrift verlangt wird :S ) Vom ganzen Bogen 6 kr. AbschrifkS - Gebühr ; die Seite muß wenigstens LI Linien und die

Linie 7 Silben enthalten .
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b ) Skempelpapier vom Boc ^ n 3 kr. zu den Abschriften der Rechnungen über Minderjährige , für
daS Allmosen und alle fromme Stiftungen wirb kun Stempelpapier genommen ; für das Con »
ceptpapier , 'worauf diese Abschriften gefertigt werden , darf nichts angerechnet werden .

c ) Siegel wird nicht adhibirl und dafür auch nichts angesetzk .
d ) Für den Eintrag in die Pslegfchaststabclle darf ebenfalls nichts angerechnt werden , indem da ,

wo der Waisenrichter die Pflegschaftstabellen in Händen hak, der Eintrag von dem Rechnung « ,
steiler sogleich wie die Rechnung gestellt ist , unentgeldlich erfolgen muß ;

e ) Die Aufsch' ist sAdrrssej darf . bei . Bemessung her Seitenzahl der Abschriften aller Art niemals
berechnet werdiln . ' ' '

k ) Das Acci s - Regist er wird jeden Monat von dem Amtsrcvisorat an die betreffende Ver¬
rechnung herkömmlich abgegeben » -der Amtsrevisor hat dafür die gesetzlichen Tantimen , von
der Staatskasse ^ zu beziehen , eine weitere Vergütung aus der Amtskasse unter dem Namen
, ,für das Accis - Register " aber durchaus nicht anzusprechen .

44 . Für Attestate aller Gattung sind für die Amtskasse i 5 kr . Sporteln und 3 kr. .
Stempel

'
, sodann für das Siegel , wo dasselbe nöthig ist , oder verlangt wird , i 5 kr. anzusetzen, und

der Amtskasse zu verrechnen ; von der Siegelgebühr bekommt der RevisoralSdiener 3 kr . aus der AmtS »
kasse. Der Amtsrevisor bekommt für dergleichen Attestate kein« Vergütung .

5 ) Für Aufträge an . die ,Thei l ungs - Commissa itt , sie mögen schriftlich oder mündlich,
erfolgen , wird den Interessenten nichts angesetzk. s

"

6 . Ehcberedungen oder Heuraths - Vertrage :
Nach der Tagsgebühr für den ganzen Tag 3 fl . für den £ Tag 1 fT. 3o fr .
Werden solche durch den Amtsrevisor im Amtsort gefertigt ; so sind die Sporteln der Amtskaffe zu

verrechnen , und der Amtsrevisor kann dafür keine Vergütung ansprechen . Das Protokoll bleibt als Ur,
schrifl bei den Dienstacten und wird dazu kein Slempelpapier verwendet . Wird dagegen eiye förmliche
Ausfertigung von den Interessenten verlangt , so wird zu jeder Fertigung daS Stempelpapier zu . 3 kr.
per Bogen genommen , und es passirt nebenher per Bogen 8 kr . für die Abschrift die mit dem
Stempel der Amtskasse verrechnet und von dieser dem Amtsrevisor im nämlichen Betrag vergütet wird .

Jedes Exemplar wird besiegelt und dafür der Amtskasse . r 5 kr . vom Stück verrechnet , der AmtSre «
viforatsdiener bekommt 3 kr . per Stück aus der Amlskasse vergütet , ( vid . Verordnung vom 12 . Okto¬
ber 1819 . Nro . 19 . des Regierungsblatts .) , . . •

Ist mit dem Heuraihsvertrag eine Schenkung verbunden , so werden für letzkern keine weiter «
Sporteln - und Skempelgebühren angesetzk. '

7 . Adoptionen oder Anwünschungs - Verträge . Durchaus wie bei Eheberedunge »
und HeuratbSvertragen .

8 . In serlionsqebühren ( für öffentliche Blätter bei Schuldenliquidationen und andere öf¬
fentliche Aufforderungen ) werden aus der AmtSkaffe nicht vorgefchoffen und weder die AmtSreviforea
noch ihre Theilungsccmmiffaire noch ihre sonstigen Gehülfen , dürfen solche von den Interessenten erhe¬
ben , da ihnen jeder unmittelbare Geldbezug von letzter» schon im Allgemeinen untersagt ist .

Mit dergleichen Gebührenforderungen und Berichtigung derselben, ist es vielmehr , wie mit den Ge¬
bühren der Waisenrichtcr und Taxatoren :c . zu halten und solche von den Interessenten , oder den Vermögens »
und Gantmasse - Curaroren unmittelbar an die betreffenden Comptoirs der öffentlichen Blatter , auf An¬
weisung des Amts oder AmtSrevzsorats zu berichtigen . Die Bescheinigungen über Bezahlung der Inser¬
tions - Gebühren müssen nebst den öffentlichen Blättern den Masse - Curatel - Rcchnungen oder den sonstigen
bezüglichen Acten beigkheftet werden .

9 . Kauf - „ nd Tauschbriefe auch Obligationen . Für Ausfertigung derselben sind di«
Sporteln » , Stempel - und Siegelgebühren nach pag . 66 . 67 . 76 und 77 . der Sportelorhnung anzisetzrn
und der Amtskaffe zu verrechnen . Dagegen bekommt der Amtsrevisor für jedes Stück ohne Rücksicht
auf die Bogenzahl , indem von Einlagbcgen nichts weiter passirt , a kr. neben der Skempelpapier - Auslage
von der Amtskasse ersitzt ; z B . wenn 60 Obllgaticnen und 80 Kaufbriefe in einem Monat vorkom -
men , so bringe der Amtsrevisor in Zlnrechnunz Ferkigungsgebühr .

a . Für 60 Obligationen zu 2 . . . . . 2 fl .
b . Für 80 S,ück Kaufbriefe ju a fr . . . . . . - fl . 40 kr
Der Amtsrevisoralsdiener erhält von 140 Stück Kaufbriefe und Obligationen zu 3 kr per Stück ,

«n den Sieqelgebührcn zusammen 7 fl . der Antheil , den der Amtsrevisoratsdiener an den Siegelgebüh -
ren zu beziehen hat , wird ihm von der AmtSkaffe - Berrechnung nur gegen feine Bescheinigung au - b »zahlt .
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»o . Testamente , nach der Tagsgebühr , (mit Bezug was unket Nro . 6 bei Eheverträge »vorkommt . )
dem Original , d . h. zu der Urkunde selbst wird , wenn das Vermögen unter 2000 fl . beträgtSo kr . beträgt es aber über 2000 fl . » fl . Stempelpapier genommen .

Zu öffentlichen letzten Willen ist kein Siegel nöihig , >̂ nd wird demnach auch dafür nichts anqerech -net ; bei geheimen letzten Willen wird pro Sigill » der Amtskasse angesetzt i 5 kr. davon erhält derAmtsrevisorawdiener von letzterer ersetzt 3 kr . , für das benölhigke Sigelack darf nichts angcrechnet« erden .
In den seltenen Fallen , wo der Testator eine Abschrift von der TestawentS -Urkunde verlangt (an .dern Personen ist weder eine solche Abschrift zu crtheilcn noch Einsicht der Testamente zu gestatten, ) sopassert nebenher für den AmtSrevifor 8 kr AhschristSgebühr per Bogen , und für das Stemxelpapier ,das zur Abschrift genommen werden muß 3 kr . per Bogen , die der Amtskaffe verrechnet und von die¬ser dem Amtsrevisor vergütet werden .

'
DaS Sigill wird bei dergleichen Abschriften nicht verwendet .1 » . Obsignationen , da wo solche von den Amlsrevisoren oder ihren Gehülfen vorgcnommen« erden , nach der LagSgebühr (mit Bezug auf Nro . 6 )Für Siegelack und Bindfaden darf nichts angerechnet werden , da solche unter Schreibmaterialienaklee ^ Arl wofür nach pag . 94 der Sportelordnung 5 kr. vergütet werden , enthalte « sind , und der AmlS -« vifor nedenber ein Burea .u - Averfum bezieht .12 . Für Schr eiben an die Aemter oder Communicalionen mit denselben auf kurzenWegen , puch für Berichte in Partiesachen von der Seile i 5 kr . Sporteln , Stempel bis zuL Doge « 3 'kr , für jeden weitern Bogen 3 kr . Stempel , welche der AmkSkasse zu verrechnen sind, derAmtSrevisvr hat außer der Stempelpapicrauslage keine weitere Vergütung für dergleichen Schreiben an -zusprechen .

r 3 . T h eilzc tte l sind nach dem Formular von Rheinländer 2ten Theil des RechtSfteundes pag .*9 3 ä u fertigen unter Hinweisung auf die Sportelordnung vom Jahr 1807 pag . 9 Nro . n . wornachjode Seike , selbst die ersten , 21 Linien und die Linie 7 Splben enthalten muß , für jede hiernach über »schrieben « Seite paffiren 2 kr. die unter Abschrift - Gebühren der Amtskasse verrechnet , und dem Amtsre -visor im nämlichen Betrag mit dem Stempel zu 3 kr. per . Bogen monatlich vergütet werden , daSSigill wird hier nicht adhibirt und dafür auch nicht « angerechnet .« 4 . Ver w e i sz e lt e l ; für diese sind der AmkSkasse zu verrechnen , von einem Blatt 6 kr . Spor¬tel » , 3 kr . Stempel , von jedem weitern Blatt 4 kr. Sporteln , milhins . wenn der VerweiSzettcl r Bogen enthalt , es kr . Sporteln und 3 kr . Stempel .b . Wenn der VcrweiSzettel ij Bogen enthält , Sporteln * 4 kr. , Stempel 6 kr. 0c . Enthält er 2 Bogen so wird angesetzt 18 kr. Sporteln und 6 kr. Stempel ;d . Enthält er mehr alS 2 Bogen so werden angesetzt für jedes weitere Blatt 4 kr . Sporteln ,und für jeden weitern Bogen 3 kr . Stempel ( viel . Spo
'
rtelvrdnung pag . 107 ) DaS Sigillwird nicht adhibirt .

Dagegen sind dem Amts -' visor aus der Amtskaffe neben dem Stempelpgpier zu ersetzen,für Verweisungen von der Seite , wovon selbst die erste wenigstens 2r Linien , und die Linie7 Sylben enthalten muß , und nach dem Formular bet Rheinländers RechkSfreund pag . 149 .des zweiten Theils , 2 kr . Die Seitenzahl der VerweiSzettcl muß im Sportel - Journal deSAmtsrevifors bemerkt werden .
» 5 . U « terpfa nd Sb u cher n eu e ru n g. Nach her TagSgcbühr 3 fl . für den Tag , wovondeM Theilunqscommissaire 1 fl . 5o kr . inclusive der Schreibmaterialien aus der AmkSkasse vergütet wird ,di« zugebrachte Zeit muß actenmäßig nachgewiesen werden , d . h . sie muß mit den sogenannten Vacatio -Wrkviüdetetnstimmcn , worüber die AmtSrovisorate mit Verfügung vom 23 . März v . I . Nro . « 708 imAllgemeinen instruirr wurden .

> 16 . Für Btdimakionen oder Beglaubigung der Abschriften von Geschäften , die bei demAintsrevisorat oder dessen Gehülfen ausgenommen werden , darf nichlS anHefttzt werden .17 . Bor la düngen öffentliche . Jene bei Ganten kommen be! den Aemlern vor und« erden von der AMtsfporkelkaffe angesetzt und verrechnet , für jene , die von den AmtSrevisoratrn ausgr -hen wird für di« Amtskaffe angesetzt , Sporteln » 5 kr . , Stempel 3 kr. (vid , Spvrtekordnong pag . 29 .)AbschriflSgedühr paffikk keine, und wird dem AmtSrevifor dafür nichts vergütet .Für ander « besondere Vorladungen durch Schreiben werden angesetzt, i 5 kr . Sporteln , 3 kr . Stem¬el und solche der AmSkaff « verrechnet , der AmtSrevifor erhält die Slempelpapier -Auslagen ersetzt mit



3 ft . per . Bogen , für die Abschrift aber nichts ; für kleinere AuSschteiberi , oder fuc solche an die Orts -
vorgesetzten , überhaupt für jedes 6 kr . Sporteln und 3 kr. Stempel , welche der Amtskasse zu verrech .

neu sind . fi .
Der Amtsrevisor bekommt die Stempelpapierauslagen ersetzt, für das Ausschrciben hat er jedoch

keine Vergütung anzusprechen . , ^ •. .

Nro . 11,704 . Die Wahl neuer G emeinde - Rechner betreffend .
DaZ Großh . Hochpreißl . Ministerium des Znnern hat durch hohen Erlaß vom i7ten v . M . Nro .

5666 in obigem Betreffe die Erläuterung anher gelangen lassen, daß mach §. .127 der neuen Gemeinde-
Ordnung der Gemeinderath den Gemeinderechner zu wählen habe , daß aber zu dieser Wahl , ehe sie zum
Vollzug kommt , in Städten über 3 ooc » Seelen die Zustimmung des größer » Ausschußes , und in den

übrigen Gemeinden unter 3öoo Seelen die Zustimmung der Gemeinde einzuholen fty .
Sämmtliche Großh . Ober - und Bezirksämter werden hievon zu ihrem Benehmen in Kenntniß

gefetzt. Rastakt den » r . Juni i 833 .
Großherzogl , Regierung des Mittel -Rheinkreises .

! I . Ä. d . D .
Frhr . v. Stockhorn . vdt , Stengel .

Nro . 12,617 . Di e B estra fun g der Ork sv0 r steher w iqen E i g e n m a ch tig ^ ej . t e-n
in Gemeindswaldungen betreffend .

Das Großh . Hochpreißk. Ministerium des Innern hat unterm » 7 . May l - I . Nro . 5665 ftlgcn »

des angcordnet :
Wenn ein Bürgermeister oder Gemeinderakh durch Nachläßigkelt oder Eigenmächtigkeit sich Ueber-

schreitunqen der forsteilichen Hiebs - oder Wirthschaftsplane oder sonstige Ordnungswidrigkeiten , die nicht

eigentliche Frevel sind, zu Schulden kommen läßt , so hat der Förster unmittelbar dem betreffenden Be¬

zirksamt hievon sogleich die Anzeige zu machen , und dieser har alSdann nicht nur wegen Befolgung der

forsteilichen Anordnung schleunig die geeignete Verfügung zu erlassen , sondern auch die Angeschuldigten
über ihre Nachläßigkeit sogleich zu constituiren und nach Erfund zu bestrafen .

Sämmtliche Ober « und Aemter haben sich hiernach zu achten, und von ihren , auf die deßfallsigen
Verhandlungen ergehenden Beschlüssen die betreffenden Forstämter in Kenntniß zu setzen .

Rastatt den 11 . Juny i 833 .
Großherzogliche Regierung des Mittel - RheinkreiseS .

I . A . d . D .
Frhr . v. Stock Horn . vät . Rost .

Bekanntmachungen .
Durch die vor einigen Jahren erfolgte Zuru¬

hesetzung deS inzwischen mit Tode abgegangenen
Pfarrers Anton Kiefer » ist die kath . Pfarrei
Gerichtstetten , Amts Waldürn , mit einem jährli¬
chen Einkommen von 1000 fl . meisten - in Zehn¬
ten und Gütererlrag , jedoch mit der fortwahren ,
den Verbindlichkeit einer jährl . Abgabe von ivo fl.
an die gering fundirte Pfarrei Windischbuch , er¬
ledigt worden . Die Competenten um diese Pfar¬
rei haben sich bei der Fürstl . Leiningenschen Stan¬
desherrschaft als Patron zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldenliquidattonen .
Andurch werden alle diejenige »/ welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len / aufgefordert , solche in der hier unten zum
RtchtigstellungS - und VorzngSverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung « eS Aus -
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mund -
lich, anzumelden , und zugleich tue etwaige«
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antrerung des Beweises mir andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß, in Bezug auf die Bestimmung de«
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom -
menden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werde» sollen . Aus dem
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' Bezirksamt Albern.

(3 ) zu Kappel au den in Gant erkannten
Dü »zer und Ackttsmann Nikolaus Köhler , auf
Mittwoch den 26 . Juni d . I . Nachmittags 2 Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Brette ».
" ifr ) zu Diedelsheim an den in Gant er -
kanmen ^ nst Friedrich Wvrner auf Donner ,
stag den 4 . Juli d . I . Vormittags 8 Uhr auf
diesseitiger Gerichtskanzlci . AuS dem ‘

Bezirksamt Haslach .
( 1 ) zu HaSIach an den hiesigen Schlosscr -

meister Johann Meliert , welcher erklärt hat ,
nach Amerika auSzuwandern , auf ? Mittwoch den
25 . Juni b . I » in diesseitiger Amtskanzlei . A . d .

Oberamt Lahr .
zu Lahr an die nach Nordamerika aus -

wanderndell Rolhgerber Friedrich Wikerlfchen
Eheleute , auf Donnerstag den 27 . Juni d . I .
Vormittags 6 Uhr in diesseitiger Oberamtskanzlei .
AuS dem

Oberamt Pforzheim .
( 2 ) zu P f o r z h « i m an den in Gant erkann -

t . n Metzzermeistcr Ernst Fausel , auf Samstag
den 6 . Juli d. I . Nachmittags 2 Uhr in diessei .
tiger OberamtSkanzlet .

(3 ) Ettlingen . sSchuldenliquidativn .
's

Wer an den ledig dahier verstorbenen Rosenkranz -
Händler und Bilderkrämer , NickolauS Pauli
au « Minnheim bei Trier gebürtig , irgend eine

Forderung zu machen bat , wird aufgefordcrt , sol¬
che innerhalb vier Wochen bei der unterzeichnen
Stelle einzuceichen , widrigenfalls das Geschäft
abgeschlossen wird , und die Säumigen den allen¬

falls daraus entstehenden Schaden sich selbst zu¬
zuschreiben haben .

'

Ettlingen den 8 Juni r833 .
Großh . Amtsrevisorat .

( 2 ) Bruchsal . sAufforderung . j Aufbeson -
dern Antrag der Testamentserbe » des dahier ver¬
lebten penflonirten Amrsreviscrs Konrad Will :
« erden alle diejenigeü , welche an dessen Verlassen - .

'

schaftsmass « aus irgend -einem Rrchtsgrunde For -

derungen zu machen haben , aufgefordert , solche ^
innerhalb 3 Wochen a ästc » bei Unterzeichneter -

Stelle geltend zu machen , als sonst keine Rück - J
stcht darauf genommen , die Theilung geschlossen , ;
und das Vermögen an die zum Theil im Aus - .
lande wohnenden Erben ausgefolgt werden wird .

Bruchsal den 10 . Juni »833 .
Großh . Amtsrevisorat .

( 1 ) Lchern . sPrLclustvbeschcid .1 In der

Tantsache gegen die Verlassenschaft des Schlosser «
Anton Ko pp von Kappel werden alle diejenigen ,
die ihre Forderungen gegen die Masse bei der am
3o . v . M . statt gehabten Schuldenliquidalion nicht
angemeldet haben , von der Eantmasse ausgeschlos¬
sen. V . R . W .

Achern den 9 . Juni » 833 .
Großh . Bezirksamt .

( r ) Pforzheim . sPräklusivbescheid .s In
Ganlsachen des verstorbenen Georg Adam Zahn -
lecker , Bürgers und Schmidts zu Niesern , wer¬
den alle jene , welche bei der heutigen Liquida -
kionstagfahrt nicht erschienen find , mit ihren For -
derungen von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen .

Pforzheim den 10 . Juni » 833 .
Großherzl . Oberamk .

Ausgetretener Vorladungen .
( r ) Brette » . sVorladung .) Der bei der

Eonscription pr » » 333 . nicht erschienen « Christian
Kirchner von Gochsheim wird hiemkt öffentlich
vorgeladen , sich binnen 6 Wochen unfehlbar dahier
zu stellen , und seiner Milizpflichtiqkeit Genüge
zu leisten , widrigen - gegen ihn nach Inhalt de-
EonscriptionSgesetzes verfahren werden wird .

Breiten den » 3 . Juny » 833 .
Großherz . Bezirksamt .

( ») Brette » . sVvrladung . I Der bei der
Eonscripkion pro » 832 nicht erschienene Jakob
Förster von Brette » wird hiemit öffentlich auf -
gefort , binnen 8 Wochen nach HauS zurückzu -
kehren , und seiner Militzpflichtigkeit Genüge zu
leisten , widrigens das Gesetzliche gegen ihn erkannt
werden wird . Brette » den 12 . Junp » 833 .

Großherz . Bezirksamt .

( 2 ) Pforzheim . sFahndung und Sig¬
nalement . ) Die unten beschriebene Ehefrau beS
Egidi FelS von Schellbronn , Maria Anna geb.
Waller von Schellbronn , hat sich schon unterm
3o . April d . I . heimlich von hier entfernt . Sie
ist mit einem Heimakhschein versehen , welchen ste
unter dem Vorgeben , entferntere Verwandte besu¬
chen zu wollen , erschlichen hat , und ste soll in¬
zwischen in Gesellschaft eines jungen Burschen
Namens Jakob Schee rle von Hohenwarth in
der Gegend von Oberkirch und Durbach gesehen
werden seyn.

Die Polizeibehörden werden ersucht auf diese
Weibsperson fahnden und dieselbe im Betretungs -
falle anhalten , und auher überliefern zu lassen .

Pforzheim den » » Juni » 833 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Aller 4g Jahr , Größe ungefähr 4 '

,



form schmal , Gesichtsfarbe bleich, Haare blond ,
Mund groß , Nase länglich , Zähne mangelhast ,
Augen grau .

(2 ) Bübk . sDiebstahk .) Zn der Nacht
vom 25 . auf den 26 . v . M . wurden aus der Be¬
hausung des Bürgers Bafll gcufi von Eisen¬
thal nachbeschriebene Gegenstände mittelst Ein¬
bruchs entwendet , was Behufs der Fahndung hie-
wit zur allgemeinen Kennkniß gebracht wird .

Bühl den 5 . Juni i 833 .
Großh . Bezirksamt .

Verzeichniß der entwendeten Gegenstände .
fl . kr.

Ein blautuchener Mannsrock , « och nicht
getragen . . 12 —

35 # Schweinefleisch . 12 40
io E Garn . . . . . . . . . 10 —
2 fl baares Geld in 6 kr. Stücken . . 2 —
■8 ManiMsmden , bezeichnet mit B . F .

und MvH . S —
4 Weibshemden . 5 — !
3 Leintücher . . 3 —
2 Bettüberzüge mit roch und blauen Eck¬

steinen . 4 —
. '» .Paar wollene bläulichte Strümpfe . » —

r Weibermutzen von Baumwolle . . i —

58 40
( 2) Geugenbach . sDi -bstahl .) Dem >

Schullehrer Franz Lehmann von UntrrharMr ^ l,
tach wurde am * . "6, "SW . ein Stück halbwcißeS
Schmahlkuch von 26 Elken ab der Bleiche dnt -
« rnbet . Dasselbe ist mit den Buchstaben F . L .
» sn weißem Faden am Anfänge bezeichnet , und
sind 3 eingelassene Streifen zu Handtücher darin
« «gebracht , was wir hiemit zum Zwecke der Fahn¬
dung öffentlich bekannt machen .

Gengendach den 8 . Juni r 833 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Karlsruhe . sDiebstahl .) In einem
chiessgen Gasthause wurden heute Nacht die unten
beschriebenen Gegenstände entwendet , was wir
hiermit Behufs der Fahndung zur allgemeinen
Kennkniß bringen .

Karlsruhe den 14 . Juni i 8Ä3 .
Gkoßh . Stadtamt .

Beschreibung des Entwendeten
. e ) Eine goldene Uhr von mittlerer Größe ,mit glattem Gehäuse , silberner Schlag¬

glocke , weißem porcellalnenen Zifferblatt ,
schwarzen arabischen Zahlen und goldenen
Zeigern .

3 ) An dieser Uhr war eine goldene 6 Zoll
lange Kette aus runden Gelenken bestehend ,unten hieng ein Ring mit einem gvlde -

nen Walzeupetschaft mit einem gelben To »
baS , ferner eine goldene geharnischte Hand ,
welche eine Streitaxt hält , deren Attzl
den Uhrenschlüssel bildet . An der Uhr
befand sich auch ein seidenes Band zum
Umhängen , von grün , und violett changi -
rendem Grund , auf welchem heflblau «
Blumen eingewirkt waren . Das Band
war ' 2 Ellen lang

' und einen halben Zoll
breit .

3 ) Ein goldener glatter Finqcring , oben mit
einer Blatte , worauf die Buchstabe « M . K .
gravirt waren . Auf der inyern Flache
des Rings stand : „ den 23 . April i 833 ."

(2 ) Kork . . sDiebstabl . s In derj verflosse¬
nen Nacht wurden nach fehlzeschlagenem EinbruchS -
verfuche mittelst Einsteigens durch das Fen ^ or In
die hiesige Pfarrkirche aus dem Opferstocke etliche
Gulden in Kupfermünze gestohlen , nachdem die
beiden daran befindlichen Auhängschlosser , mit ei¬
nem Vorgefundenen Achsennagel von einem Wagen
gewaltsam aufgebrochen worden waren . Wir setzen
die Polizeibehörden Behufs der Fahndung , hievon
in Kennkniß .

Kork den ia . Juni i 833 .
Großh . Bezirksamt .

lr ) Pforzheim . sDiebstahl und Fahn¬
dung . ) Dem vormaligen Waisenrichter Philipp
Kühner von Dillstein wurden den 3 i . May
Nachmittags zwischen 3 und halb 6 Uhr 60 bis
65 fl . in verschiedenen Sorte « mittelst Einbruch¬
in seine Behausung entwendet , wa » hiermit jum
Zweck der Fahndung bekannt gemacht wird .

Pforzheim den 10 . Juny . r 833 .
Großherzogl . Oberamt .

( 2 ) Bruchsal . sBekanntmachung . ) ' In
einer dahier wegen großen Diebstahls an Gold ,
waaren anhängigen Untersuchung liegt der unten ,
beschriebene Ring vor , über dessen Erwerb sich die
Jnculpakin nicht gehörig auSzuweisen vermag , und
werden daher diejenigen Personen , welche auf sol¬
chen Anspruch zu machen haben , aufgefordert , sich
dahier zu melden , und ihre Ansprüche zu begrün¬
den . Zugleich , ersuchen wir sämmlliche Polizeibe¬
hörden zu Ausmittelunq deS früher « Besitzers frag¬
lichen Ringes daS Geeignete anzuordnen und unS
von dem allenfallstgen Resultate schleunigst Nach¬
richt zu geben .

Bruchsal den 5 . Juni i 833 .
Großherzogl . Oberamt . *

Beschrerdung des RingS .
Derselbe ist aus i 4 kratigem Gold masiv ge¬

fertigt , auf dessen obern Seile befindet sich ein »
Rosette , welche mit 5 blauen Steinen besezt ist
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oben mlt einer kleinen Rosette von gefärbtem Gold
sich sWeßt . Sowohl die Rosette als die beiden
Seiten des Ringes sind mit mattem Golddraht
umflochten .

(2 ) Dur lach . sBekanntmachung . j Am
24 . May i 833 hat in Wolfartsweier ein Fremder
$ 7 Ellen Leinwand zum Verkaufe ürigeboten . Der
wirkliche Verkauf dieses Tuchs aber

'
wurde von

dem Bürgermeister dieser Gemeinde auf solange un¬
tersagt , bis dieser Fremde , welcher sich JosephM ü l-
ler aus Mükensturm geheißen , eine Urkunde sei¬
nes Vorgesehen vorlege , in welcher er als Eigen -
thümer dieses Tuchs anerkannt feye. Da nun
hierauf dieser angebliche Joseph Müller mit Zu¬
rücklassung der zum Verkauf angebokenen Leinwand
sich entfernt / und seither nicht wieder gestellt hat ,
so gehthieraüS der Verdacht hervor , daß diese Lein¬
wand irgendwo ., gestohlen worden feie. Wir brin¬
gen dieses zur öffentlichen Kennlniß mit der Auf¬
forderung an den etwaigen Eigenthümer dieser Lein¬
wand , sich dahier zu melden ; sammcliche Polizei¬
behörden aber ersuchen wir , auf diesen angeblichen
Joseph Müller zu fahnden und hieher abzuliesern .
Bemerkt wird , daß * 5 Ellen dieser Leinwand in
Baumwolle geschlagen sind, das ganze Stück von
einem andern Stück abgeschnittcn worden sein muß .

Durlach am *o . Zuny , 833 .
Großh . Oberamk .

s * 1 Mannheim . sBekanntmachung .j Den
7 . May d . I . wurde auf der Landstraße der un¬
ten signalifirte Mann überfahren und blieb auf der
Stelle tobt . Da nun sowohl sein Name alS
Wohnort unbekannt ist , so werden seine Ver¬
wandle oder Angehörige anmit aufgefordert , sich
dahier zu melden , um das sachdienliche besorgen
zu können .

Signalement .
Dieser Mann war 5 ' 2 " groß , hatte kurze

graue Haare , blaue Augen , graue Augenbraun «
zusammengedrückte Nase , eS fehlen alle Zähne bis
auf drN ober» Schneidezahn , halte rundes Kinn ,
ein abgemagerteS Gesicht , der Leichnam hatte das
Ansehen von einem Alter von 60 Jahren . —

Derselbe war mit folgenden Kleider angcthan .
Einem grünen alten verflickten Ueberrcck von Tuch ,
mit sehr großen gelben Metall - Knöpfen , worauf
hinten steht „ London beste Qualität, " — einer
gelben Weste mit weißen Streifen , worin sich
kleine Blümchen befinden ; der Zeug ist von Baum¬
wolle und Leinen , und das Futter von Leinen ,
besetzt mit gelben Metall - Knöpfen , einem Paar
alten verflickten , hinten mit einem blauen Spatt
geflickten Hosen von Bronzefarbe , besetzt mit
drei Metall - Knöpfen , vom nämlichen Tuche
fünf Knöpfen und drei Hornknöpfen , zwei

Uhrkaschen ^ wovon
f

die eine mit blauem und
die andere vom nämlichen Tuch geflickt ist . —
Ein altes « ersticktes Hemd ohne Zeichen , einen
ledernen Hosenträger mit einer eisernen Schnalle
und einem leinenen Hosenträger , ein Paar alte
Stiefel mit einem Riester und in den Sohlen
Nagel hineingeschlagen , jedoch von der kleinsten
Sorte . In der Rocktasche hatte derselbe etwas
Zucker und ungebrannten Kaffee , und ein Stück
Schwarzbrod .

Mannheim den * o . Juni * 833 .
Großh . Stadtaml .

Kauf - Anträge .
(2 ) Baden . fWeinversteigerung .) Frei¬

tag den 2r . Juny d . I . Nachmittags 2 Uhr «
werden in Großherzogl . Kellerei Baden

90 Ohm i 832 t Gefallwein
4° 11 n Schaafberger weißer , und

14 11 1, rotber Hofwein
vorzüglicher Qualität ,

unter Ratistcatiosvorbehalt öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Bezahlung beim Abfassen dö8
Weins geschehen müsse .

Baden den 8 Juny * 833 .
Großh . Domanenverwaktung .

( * ) Bruchsal . ( Liegen schaflsverstcigerung .j
Dem hiesigen Bürger und Weber Joseph Kehrl »
werden seine Liegenschaften , bestehend in 6 Rth . gi»'
einstöckiger Wohnung in der Untergrombacherstraße
neben H . Paul Hanagath und Joseph Keil »
bachs Willwe , * Vrll . * 5 Rth . Weinberg in»
Augsteiner und Zeisenthal neben dem Fußweeg
Donnerstags den 4 . Juli d . I Abends 8 Uhr tm
Wirthshouse zum Wolf zu Eigenthum versteigert ,
und endgültig zugeschlagen , wenn der Schätzung «-
preiß und darüber erzielt wi.rd .

Bruchsal den 12 . Juni * 833 .
Bürgermeisteramt .

( *) Bruchsal . (Liegenschaft - Versteigerung .)
Dem hiesigen Bürger und Schneidermeister Franz
Joseph Lenzle werden Donnerstag derf 4 . Juli
d. I . Abends 8 Uhr im Wicthshaufe zum Wolf
dahier :
32$ Rth . Wingert km Rinerthak , neben Libv«

Adclsberger .
2 Vrtl . Acker in der Langenheck , neben Adam

Keilbach .
* Vrtl . 28 $ Rth . Acker im Weidenbusch , neben

Michel Urstnl Erben .
2 Dctl . Acker auf dem Sand , neben Philipp

Becker .
* Lrtl . 20 Rth . Acker am GieSgrabrn , n»b«n

Mathes Sladtmüllex.
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I Vrtl . Acker rechten Hand des Untergrombacher
Wegs neben Johann Kling .

i Vrtl . Acker auf der Eggerten neben Jakob Wohl
Wiltwe .

6f Rth . Garten am Hagelkreuz , neben der Pfarrei .
1 Bell . Wingert auf der Steig neben dem Weg
zu Eigenthum

' versteigert , und entgülkiq zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreiß und darüber erziehlt
wird . Bruchsal am » 2 . Juni 2833 ,

Bürgermeisteramt .
(3 ) Bruchsal . fRvthgerbereiversteigerung .s

Aus der Debitmasse des vertreten Johann David
Mohr dahier , wird Donnerstag den 20 . Juny
d . I . Abends 8 Uhr im Wirthshause zum Wolf
seine vorhandene Rothgerberei mit Rindenscheuer ,
Trockenspcichcr und einer Lohkäsrahme , worauf
22,000 Lohkäs jedesmal aufgesetzt werden können ,
zu Eigenlhun , unter annehmlichen Bedingungen ,
und Tags darauf den 21 . Juny Nachmittags
2 Uhr die Gerbereiqeralhschaften und ungefähr
Soo Geb und eichene Rinden gegen banre Zahlung
versteigert . Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß sich auswärtige Liebhaber zur Ger¬
te , ei mit legalen Vermögenszeugnissen auszuweisen
haben , wenn sie zur Versteigerung zugelasscn sepn -

wollen . Bruchsal den 3 i . May 2833 .
Bürgermeisteramt

(2) Durlach . fFrüchte - Versteigerung .) Am
Samstag den 22 . Juny , Vormittags 9 Uhr , wer¬
den bei Unterzeichneter Stelle 200 Maller £ oi# ,
200 Malter Dinkel , 20 Maller Gerste und
30 Malter Haber vom vorigen Jahrgang in Stei¬

gerung verkauft , wozu man die Liebbabcr hiemit
einladet . Durlach den 11 , Juny 2833 .

Großh . Domänenverwallung .
( 2 ) Gernsbach . f Holzversteigerung . f

Dienstag den 25 . d . M . werden in dem herrfchastl .
Gernsberge

260 Stamm Schäleichen , die zu Nutz und
Baubolz tauglich sind,

228 Stück tannene Stangen ,
29 Stamm „ Bauholz ,

9 Stück „ Sägklötze ,
42 ^ Klafter eichen Scheiter ,
28 „ „ Prügel ,
g 3 | 1, tannen Scheiter und
66i n „ Prügelhol, ,

welches Klafterholz fammtlich an den zur Abfuhr
bestimmten Wegen steht , in kleinen Loosabthei -
lunqen versteigert werden , wozu sich die Liebha¬
ber früh 7 Uhr am Klingel einsinden können «

Gernsbach den 24 . Juni >833 .
Großherzogl . Forstamt .

(2 ) D ffenburg . f Weinversteigerung . 1
Samstag den 22 . d . M . Vormittags 2^ , Uhr
wird man auf dem hiesigen Domainenverwaltungs ,
Bureau ungefähr
, 36 Ohm weißen Hofwein und

6 Ohm Zeller rochen , , 832 r Gewächs ,
öffentlich versteigern , wozu man die Liebhaber hke»
mit einladst .

' '

Dffenburg den 7 . Juni i 833 .
Großh . Domänenverwaltung .

( 1 ) Pforzheim . sEharpie rc . Leinwand¬
lieferung betreffend .] Zur Lieferung eines jähr¬
lichen Bedarfs von ungefähr 3 So bis 400 ffl Lein¬
wand zu Charpie , Bandagen und Compreffen
wird der Weg der Soumission eröffnet . ^ Diese
Art Leinwand muß reingewaschcn geliefert

"
werden

und darf nur in mittlerer und seiner Qualität
bestehen, jede grobe , unreine oder arg zerrissene
Waare wird ausgeschoffen , das Preißgebot ge¬
schieht xer Pfund oder xer Centnex , und ist diese
Lieferung quartalsweise je zu 200 # zu bewerk¬
stelligen - Die Soumittenten haben daher ihre
Offerte längstens bis 2 . Juli d . I . franco anher
einzureichen . Pforzheim den , 5 . Juni 2833 .

Großherzogl . Siechenhaus - Verwaltung .

Pachtanträge und Verleihungen .
( 2 ) Achern . fJagdverpachtung .j In Be .

zug auf das Verordnungsblatt Großherzoglicher
Forst - und Bergwerkadministralion von , 22 . Mai
2832 wird Mittwoch den 3 . Juli d . I . Bormit .
tags 9 Uhr aufdem ForstamtS - Bureau dahier , die
zum Sasbachwalder , Seebacher , Grimerswälder
und Obcracherer Bann gehörige herrschaftliche Jagd ,
deren Terrain aus Hoch - Mittel - und Vorgebirg
mit Holz , Riitfeld , nur wenig urbarem Boden ,
bestanden , und einen Flächengehalt von ungefähr
45 oo Morgen enthält , auf 5 Jahre an den Meist¬
bietenden mit der Bemerkung öffentlicher Stei¬
gerung ausgesetzt, daß von ausländischen Pächtern
ein inländischer annehmbarer Bürgen gestellt , kein
Nachgebol angenommen , der Pachllustige über sein
Vermögen , Gewerb und sonstige » besonders dem
lezkern keinen Nachtheil bringende Verhältnisse ,
ein Ortsgerichlliches Zeugniß beizubringen hat ,
und wenn die Taxation fraglicher Jagd in der
Steigerung erreicht ist, der Zuschlag sogleich erst !»
gen , auch daß sowohl unterfertigte DiensteSstclle ,
so wie Revierförster Lindenmaier zu Renchen
den etwaigen Pachlliebhabern auf nähere Anfrage
weitere Auskunft ertheilen wird .

Achern den 22 . Juni 2 833 .
Großh . Forstamt .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C. § . MüllerschenHosbuchhandl. ?i . Hofbuchdruckerei .
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